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Schnitzel.
Dom Kongreß ist Wahl, dem Volk«

ist Wähler.

Der Mdsger, der 12,000 Fuß <nrf-
stisg, kann feinem Schöpfer sanken,

auch den Hsls brach.
Die Filipinos ertheilten ihrer Le-

g!Sl«tur den Auftrag, unseren Kon-

zen Welt soll sich auf 800,000 be-
laufen. Nicht mitgerechnet find
solche, die ihre eigenen Fehler nicht
sehen können.

In New Jork ist ein Arbeiter an
einem zu großen Happen Fleisch er-

ben, welche behaupten, daß wir zu
üppig leben?

Nach der Ansicht des Professors

gerade Professor zu sein.

Nach der Entscheidung eines New
Borker Richters darf eine verhei-

hat er selbst eine hübsche Nichte.

Eine Frau Weed, die im Alter von
70 Jahren sich zum neuntenmal ver-

ner alle miteinander nichts taugen.

Umsomehr ist ihre Ausdauer zu be-

hat m»n>d eine halbe Million Einwoh-
ner und 5124,000,000 Schullden.
DaS stellt dem Pumpgeme der dm>
tiqen Staatsmänner das glänzendste
Zerrgmfj aus.

Die Legislatur von Nevada hat
die Vorlage zur Erschwerung der
Ehescheidungen in Reno verworfen.
Selbstverständlich. Die heimische In-
dustrie hätte sonst bedeutende Wer-
luste erlitten.

In dem mit dem 30. September
1910 schließenden Fiskaljahre wurde

insgesammt neues Gold im Werthe
von §450,000,000 gefördert. Eine

Der Ansicht des Dr. Packhurst, daß
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DaS landwirthschaftliche Departe-

'

Das Rektorat der Staatsuniversi-
tät von Kansas ist dahinter gekom-
men, daß die Studenten sehr flott
und hoch Poker spielen. Was schadet
das, wenn sie nur das Bonner
Prohibition össentlich wenigstens

hoch halten? >

Die stachellose Biene soll aus Mexiko
nach Missouri eingeführt werden, um

bei der Befruchtung der Obstblüthcn
Dienste zu leisten. Hoffentlich erhebt
die Einwanderungsbehörde ausgrund
des Kontraktarbeitergesetzes keinen
Einwand dagegen.

Dem Admiral Schroeder, der trotz
seines Namens jede Zusammengehö-
rigkeit mit dem Deutschthum leugnet,
folgt als Kommandeur des Atlanti-
schen Geschwaders im Admiral Osler-
hauS ein Amerikaner, der mit Stolz
aus seine deutsche Abkunft hinweist.

Londoner Suffragetten planen eine

des Königs Philipp IV. PslXZ.l>l>(>

ner solchen Verschwendung überlai-
sen.

Madame Calve weigerte sich, den

veranschlagt. Das ist just um ein
Aahr weniger als .Who i» who w
America?" angibt. Die Beamten
wollten sich eben oU hösliche Leute
erweisen.

MUI4KV iMkctt
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Dom jungen Bismarck.

Briefe des Altreichskanzler» a» eine»
Fremld der Studienzeit.

TuS Berlin wird gemeldet: Im
Deutschen Lyzeumklub las beim Ge-
schästSabend der literarischen Kommis-

er sich in leinen Studien begräbt, uud
als er später als Gutsherr dort haust,
sind sein Umgang Pferds
trinken kann"

Er macht kein Hehl aus seiner Ab-
neigung gegen die Bureaukratie und
nennt die Beschäftigung im Ministe-
rium. der er sich nach einer Unglück-

lichen Liebe als Betäubungsmittel
bedient, ?geistiges Holzhauen". Ge-
gen die Autorität beschränkter Wür-
denträger bäumt >er sich aus: ?Du
weißt, ich habe nie Vorgesetzte vertra-

überfeine zurück-

mich neun Monate lang in ihrem
Kielwasser schleppte und mir dann
einen einarmigen Oberst mit vier
Pferden und 20.000 Piund Rente
vorzog", und über sein Verhältniß
zu einem pommerschen Edelsräulein.
das durch die Intrigen ihrer Mutter,
?der, gelinde geurtheilt, boshaftesten
Dame, die ich je kennen gelernt", zu-
grunde ging, ersährt man daraus
Näheres.

dervoll tiefen Worten eine Schilde-
rung seines Eheglücks. Ein Schrei-
ben aus dem Jabre 1848 zeigt. Bis-
marck'? Stellung zur Märzrevolution
und der preußischen Kannner, die sei-
ner damaligen Weltanschauung nach
eine durchaus feindliche war. Amü-
sant ist hier die Schilderung der Un-
fähigkeit der leitenden Politiker.

Nach 13KK verursachte die Politik
eine Trübung der Freundschaft zwi-
schen Bismarck und dem welfifch ge-

sinnten Scharlach, später glich sich der
Riß wieder aus, aber eine Berufung

in s preußische Ministerium lehnte
Scharlach ab.

Frau Zeising hat die Briefe ihres
Vaters dem von Herbert Bismarck
errichteten Bismarck-Archiv über-

Ter musikalische Kanarienvogel.

Ein Herr Ritchavd in London be-
sitzt einen gewöhnlichen .Kanarienvo-
gel, der m ganz außerordentlicher
Weis« für Musik schwärmt Wenn
Herrn Ritchards Sohn, ein Knabc
von zwölf Jahren, Bioline spielt,
fliegt ihm der Kahme Vogel auf den
Violinbogen und lätzt sich, wie hinge>

rissen und in Verzückung, aus und
nieder jzihren. Sebald die Musik
aushört ?so berichtet ein Mitarbeiter
der ?Daily Marl"?, fliegt das Vö-

haste Sympathie i er fliegt, wenn «in
bestimmtes Stück ??Im Laden des

ter des Instruments und bleibt dort
sitzen, bis das Stück zu End« ist.
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stik etwa den zehnten Theil der Ein-
wohnerzahl des Landes 40?,430.
Davon haben 55,576 ihren Wohnsitz
m Belgien; in der Schweiz halten

sich 55.522, in Spanien 20,560 aus.
Deutschland beherbergt 2V.452, Jta-
lien K9t3, Rußland 941>1). Viel grö-
ßer ist die Zahl der Franzosen in den
überseeischen Ländern: 106,000 woh-
nen in den Bereinigten Staaten, 100.-
000 in Argentinien, 13,iXXZ in Uru-

! guay, in Mexiko 3S7K uad etwa Ib,-
in Argentinien.
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